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fünf Jahre im Einsatz und nicht mehr wegzudenken 

Traudl Erdel, Gerhard Dorfer 
 

 
Segnung der Musiker in der neuen Tracht durch Pfarrer P. Jacobus Tisch (Juni 2013) 

 
Gründungsgeschichte 
Schon im April des Jahres 2003 wurde bei der 
Leitbilderstellung zur Vereinsgründung von           
St. Johann/Engstetten-Aktiv unter dem Leitziel 
„Dorfleben – miteinander, füreinander – für gute 
Lebensqualität“ der Wunsch der Johannser Bevöl-
kerung nach einer eigenen Musikkapelle für die 
Umrahmung dorfeigener Festlichkeiten geäußert.  
Endlich, im Mai 2008, folgten konkrete Pläne für die 
Verwirklichung einer Johannser Musik. Ziel waren 
drei Spieltermine im Jahr 2009: zu Fronleichnam, 
zur Erstkommunion und beim Dorfkirtag. Geplant –
getan!  
Im Mai 2009 wurde telefonisch mit dem Leiter der 
hiesigen Musikschule, Ewald Huber (auch Bezirks-
kapellmeister bzw. Kapellmeister der Stadtkapelle 
Haag) vereinbart, alle Johannser, die ein Blas-
instrument oder Schlagwerk spielen, zu zwei 
Proben einzuladen. Darauf formulierten Gerhard 
Dorfer, Obmann von St. Johann/Engstetten-Aktiv, 
und Michael Oberaigner, Obmannstellvertreter der 
Stadtkapelle Haag, die Einladung und trugen sie 

persönlich aus. Im Juni 2009 fand die Gründungs-
probe mit Ewald Huber im Hause Binder (Most-
heuriger „Steinerne Birne“) statt. Fünfzehn 
motivierte Musikanten im Alter von zehn bis siebzig 
Jahren waren dem Aufruf gefolgt und probten für 
den ersten Einsatz: das Fronleichnamsfest am      
11. Juni 2009. Diese fünfzehn Musiker gelten heute 
als Gründungsmitglieder der Johannser-Dorfmusik. 
Als Gründungsväter bzw. Initiatoren sollen an 
dieser Stelle namentlich Toni Sindhuber sen. 
(†2013), Gerhard Dorfer und Michael Oberaigner 
genannt werden. 
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Erste Probe mit Ewald Huber im Hause Binder (Juni 2009) 

 
Bald wurde die Besetzung aus hohem Blech, 
Tenorhörnern, Querflöten und Schlagwerk durch 
Klarinetten, Tuba und Saxophon erweitert und unter 
Kapellmeister Franz Dorfer ein ansehnliches 
Repertoire an Märschen, kirchlichen Prozessions-
liedern und Stücken für Frühschoppen aufgebaut. 
 
Durch Gönner und zahlreiche Spenden konnten für 
alle Musikanten weinrote Westen mit goldgelb 
gesticktem Schriftzug und weiße Hemden 
angeschafft werden, die – kombiniert mit privaten 
schwarzen Hosen – schon ein ansehnliches Bild 
bewirkten. Auch zwei fesche Marketenderinnen, 
Romana Dorfer und Johanna Lichtenberger, 
bereicherten inzwischen die Dorfmusik. 
 
Erster Frühschoppen 
Höhepunkt und erklärtes persönliches Abschluss-
ziel für Franz Dorfer als Kapellmeister war der erste 
Johannser Dorfmusik-Frühschoppen am 21. August 
2011, bei dem es sich auch Gerhard Leeb, Ehren-
kapellmeister der Stadtkapelle Haag, nicht nehmen 
ließ, ein Stück zu dirigieren.  
 

In Erinnerung bleibt ein absolut gelungenes 
Sommerfest mit unglaublichem Besucherzustrom, 
das honoriert wurde durch außerordentliches 
Spendenaufkommen und Zuspruch der Johannser 
Bevölkerung. 
 
 

 
Erster Auftritt der Dorfmusik zu Fronleichnam am 

11. Juni 2009 am Kirchenplatz in St. Johann 
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Johannser-Dorfmusik mit Kapellmeister Franz Dorfer (Juni 2010) 

 

hinten stehend (vlnr):  Johannes Lahmer, Andrea Puchberger-Enengl, Fabian Binder,  
Michael Hofbauer, Gerhard Staudinger, Franz Ritt, Jürgen Wolfslehner,  

Anton Sindhuber jun., Roland Gassner 
 

vorne stehend (vlnr):  Tanja Berndl, Traudl Erdel, Victoria Oberaigner, Gabriele Prinz,  
Corinna Sindhuber, Thomas Wagner, Kapellmeister Franz Dorfer,  
Obmann Gerhard Dorfer, Toni Sindhuber sen., Andreas Wagner,  

Michael Oberaigner, Thomas Stressler 
 

Marketenderinnen:  Romana Maria Dorfer, Johanna Lichtenberger 
 
Vereinsgründung 
Am 2. Oktober 2011 wurde in der Gründungs-
sitzung die Errichtung der Johannser-Dorfmusik als 
eigener Verein und die Ausgliederung aus St. 
Johann/Engstetten-Aktiv, unter dessen Schutz-
mantel und Finanzierung bisher gearbeitet worden 
war, beschlossen. Die offizielle Aufnahme in den 
Niederösterreichischen Blasmusikverband erfolgte 
mit 19. Jänner 2012.  
Erster offizieller Auftritt als Mitgliedskapelle im 
NÖBV war die Teilnahme am Festumzug beim 
Bezirksmusikfest in Seitenstetten am 22. Juli 2012, 
wo auch die fein geschnitzte Holztafel, gespendet 
von der Tischlerei Tatzreiter aus Sonntagberg, 
öffentlich präsentiert wurde. 
 
Traktor-Haussammlung 
Viel Spaß, große Gastfreundlichkeit und freigiebige 
Spenderhände wurden bei den Traktor-Haus-
sammlungen Anfang August 2012 offenbar. Auf 
einem festlich geschmückten Traktoranhänger 

zogen Kurt Brauchart und Christian Grünling die 
Musiker kreuz und quer durch St. Johann in 
Engstetten. Fahrend und musizierend wurden alle 
Häuser im Dorf besucht, der Tross wurde allerorts 
meist schon erwartet und herzlich willkommen 
geheißen. 
 

 
Traktor-Haussammlung (August 2012) 
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Flugblatt: Ankündigung der Traktor-Haussammlung (2012) 

 
Abschied von Toni Sindhuber sen. 
Schwer gebeutelt wurde die Dorfmusik Anfang des 
Jahres 2013 durch den völlig unerwarteten und 
schmerzlichen Abschied von Toni Sindhuber sen. in 
seinem 73. Lebensjahr.  
Musik war sein Leben – als langjähriger Leiter des 
örtlichen Kirchenchores oder als Sänger. So war es 
auch sein Herzensanliegen, dass es in St. Johann 
eine eigene Musikkapelle geben sollte. Dieser 
Wunsch konnte noch zu seinen Lebzeiten erfüllt 
werden, er selbst durfte die Dorfmusik als einer der 
Gründungsväter ins Leben rufen.  
Sein Tod riss ein großes Loch in die Dorfmusik, er 
fehlt nicht nur als vielfach talentierter Musiker, 
sondern auch als immer positiv gesinnter 
Brückenspanner zwischen den Generationen. Mit 
großem Spaß hatte er stets den letzten wuchtigen 
Schlag, der eine Polka oder manchen Marsch 
beschließt, perfekt gesetzt. Bei diesem Schlag 
werden viele Herzen immer an ihn denken.  
 
 

Toni Sindhuber sen. 
mit der großen Trommel 

(†2013) 
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Trachtenpräsentation 
Optischer Höhepunkt war die Präsentation der 
ersten eigenen Tracht beim Dorfkirtag am 30. Juni 
2013. Nur dank der enormen finanziellen 
Unterstützung der Johannser Bevölkerung, der 
Marktgemeinde St. Peter in der Au und des Landes 
Niederösterreich war eine so rasche Einkleidung 
möglich gewesen. 
Schwarze Kniebundhosen aus Wildbockleder, satt-
grüne Jacken mit anthrazit-farbenen Beschlägen 
und eigens angefertigten Metallknöpfen, die das 
Johannser Pfarrsiegel mit eigenem Schriftzug und 
Gründungsjahr tragen, wurden von der Firma 
Koller-Trachten aus Ried im Innkreis angefertigt. 
Das Dunkelrot der Westen findet sich als Kordel 
neben einem grünen Band am anthrazit-farbenen 
Hut der Firma Bittner aus Bad Ischl. Weiße Stutzen 
und Spangenschuhe runden das trachtige Bild ab. 
Die Marketenderinnen tragen ein Mostviertler Dirndl 

der Firma Preßl aus Amstetten, aber mit Schürzen 
aus demselben rot-grünen Stoff wie die Krawatten 
der Musikantinnen und Musikanten. 
 

       
links: Logo der Dorfmusik, in der Mitte das 

Pfarrsiegel (Johannes der Täufer) 
rechts: Knopf der neuen Tracht mit dem Logo 

 
Auch unsere zwei „Golis“, Traudi Sindhuber und 
Monika Oberaigner, ziert dieser Stoff als Schulter-
tücher. Das Auge erfreut auch die prachtvolle, 

Der erste Frühschoppen der neuen Dorfmusik  
wurde in den NÖN ausführlich festgehalten (2011) 
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weinrot-samtene Schulterschärpe mit Platte und 
Schlegel, mit Knopf und Rosette, Goldborten und 
Goldfransen, eingesticktem Siegel und Namenszug 
und der Widmung von Angela und Gerhard Dorfer 
und Marianne Leeb.  
Pfarrer Pater Jacobus Tisch segnete beim 
Dorfkirtag die Musikanten (vgl. Bild auf Seite 1) und 
verlieh dabei auch seiner Freude Ausdruck über 
den Zusammenhalt und die Begeisterung der 
Dorfmusikanten, ist doch die Umrahmung 
bestimmter kirchlicher Feste bereits zum gern 
angenommenen Brauch geworden.  
Zahlreiche Ehrengäste waren der Einladung gefolgt: 
So sprach u.a. Landtagsabgeordnete Michaela 
Hinterholzer dem Engagement und Mut, heutzutage 
eine Musikkapelle auf die Beine zu stellen, ihre 
Anerkennung aus.  
OSR Gerhard Wieser, damals Bürgermeister der 
Marktgemeinde und in St. Johann immer gerne 
gesehen, widmete einige Stunden den Feierlich-
keiten und gedachte dabei auch des Gründungs-
mitglieds, der tragenden Säule Toni Sindhuber sen. 
Dem verstorbenen Trommelspieler zu Ehren war 
von Manfred Sternberger (Landeskapellmeister und 
Komponist mit Werken für Blasorchester und 
Bläserkammermusik) die „Toni-Polka“ komponiert 
worden. Darin hat er neben Tonis liebster Volks-
weise „Heiter mein liebes Kind“ auch zahlreiche 
Soloschläge für große Trommel eingearbeitet, die 
der liebe Verstorbene immer mit besonderem Spaß 
und absolut präzise geschlagen hat.  
Die Johannser-Dorfmusik ließ einen Gedenkstein 
für Tonis Grab anfertigen, auf dem die ersten Takte 
dieser Polka eingraviert sind. Uraufgeführt beim 
anschließenden Frühschoppen, rührte diese Polka 
so manchen Zuhörer tief im Herzen.  
 

 
Kapellmeister Stefan Höfinger präsentiert den 

Gedenkstein für Toni Sindhuber sen. (Juni 2013) 
 
Faschingsumzug und Faschingssitzung 
Erstmals am Faschingssamstag, dem 1. März 2014, 
startete um 14 Uhr ein bunter Umzug auf einer 
Runde durch den Ort. Angeführt von der 
Johannser-Dorfmusik mit lustigen Märschen, wobei 
nicht die Tracht, sondern verschiedenste 

Verkleidungen getragen wurden, marschierten 
zahlreiche aufgeregte Faschingskinder und viele 
Eltern, die auch großteils kostümiert gekommen 
waren, rund um den Ortskern. „Welch ein fröhlicher 
Anblick. Das wird ins jährliche Programm 
aufgenommen!“, so die allgemeine Meinung.  
 

 
Faschingssitzung (März 2014) 

 
Am Rosenmontag wurden bei der Faschingssitzung 
von Dorfmusik und Kirchenchor mit Musik, 
Sketches und Showeinlagen die Lachmuskeln der 
zahlreich erschienen Gäste sehr strapaziert.  
 
Die „Kleine Partie“ der Johannser-Dorfmusik 
Wer hat sich nicht schon über die Musikanten in 
violetten Poloshirts gewundert? Nein, die 
Johannser-Dorfmusik ist nicht geschrumpft oder hat 
ihre Trachten verspielt. Aus praktischen Gründen 
bildete sich eine kleine Partie innerhalb der 
Johannser-Dorfmusik für Einsätze, wo Musik 
erwünscht ist, die aber nicht für die gesamte 
Kapelle geeignet sind: wenn es z.B. ein wenig leiser 
sein soll oder die Platzverhältnisse begrenzt sind. 
 

 
„BlechHölza“ im Einsatz (August 2014) 

 
Mit einem eigenen Repertoire an Stücken für 
„Tanzlmusi“, beschwingten Polkas, Märschen und 
auch manchem Schlager spielt die kleine 
Besetzung mit dem Namen „BlechHölza“ unter der 
Leitung von Roland Gassner bevorzugt Unter-
haltungsmusik auf kleineren Festen, z.B. beim 
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Maibaumaufstellen oder auch auswärts beim Keller-
gassenfest in Niederkreuzstetten im Weinviertel im 
September 2014. Die „Kleine Partie“ ist ein Zeichen 
dafür, wie flexibel die Johannser-Dorfmusik auf 
neue Herausforderungen eingeht. 
 
Bezirksweisenblasen 2014 
Und wieder wurde ein kleines rebellisches Dorf um 
ein Erlebnis reicher, das Bezirksweisenblasen am 
Dirndlgwandsonntag, gerade recht zum fünfjährigen 
Bestehen der Johannser-Dorfmusik.  
Dem Wetter zum Trotz wurden die Hallen der      
Firma RS-Auktionen in St. Johann in einen urig- 
gemütlichen Festsaal mit Stadlatmosphäre verwan-
delt. Als eines von vielen „Sauberhaften Festen“ 
wurde dabei auch auf die Umwelt geachtet. 
Der Tag startete mit einem Gottesdienst, gestaltet 
vom Holzregister der Johannser-Dorfmusik. Dem 
Motto des Tages folgend, bot sich ein fescher 
Anblick von vielen Dirndln und stattlichen 
Lederhosen und 18 Weisengruppen in verschieden-
sten Musiktrachten. Beim Duft von Grillspeisen 
wurde am Vormitag dem fröhlich-frechen Früh-
schoppen der Wolfsbacher Tanzlmusi und den 
wundersamen Klängen der Alphörner aus Haag 
gelauscht. Insgesamt 70 Weisenbläser und               
-bläserinnen trugen am Nachmittag alpenländische 
Weisen und Volkslieder vor. Richtig ausgelassen 
wurde die Stimmung beim anschließenden 
„Aufbratln“. Da mischten sich bei unzähligen 
Stücken und Gstanzln Instrumente, Musikanten und 
Sänger zu einem fröhlichen musikalischen Mit-
einander. Gerhard Dorfer, Obmann der Johannser-
Dorfmusik, konnte getrost wieder auf ein sehr 
gelungenes Fest zurückblicken.  
 

 
Die Dorfmusik unter Kapellmeister Franz Dorfer 

anlässlich der Erstkommunion im Mai 2010 
 
Die Kapellmeister 
In den Wochen der Gründungsphase leitete Ewald 
Huber als Kapellmeister die noch junge Truppe. 
Franz Dorfer betreute und begleitete die Johannser-
Dorfmusik von 2009 bis 2011 und baute fast bei 
Null beginnend kontinuierlich ein ansehnliches 

Repertoire auf, wovon einiges beim krönenden 
Abschluss, dem ersten Frühschoppen, präsentiert 
werden konnte. 
Die Jahre 2011 und 2012 standen unter dem 
Taktstock von Andreas Tatzreiter, unter dessen 
Leitung die Vereinsgründung und die Traktor-
Haussammlung fielen. Mit Stücken aus Film, 
Musical und Popwelt (z.B. „I will follow him“ aus 
Sister Act oder „One moment in time“ von Whitney 
Houston) konnte die Zuhörerschaft in den Bann der 
Musik gezogen werden. 
Die Wege trennten sich aber bald wieder und es 
konnte im Jänner 2013 mit Stefan Höfinger aus Ertl 
ein renommierter Kapellmeister ins Boot geholt 
werden. Unter seiner Führung wurde die neue 
Tracht präsentiert und das Repertoire den Heraus-
forderungen der Zeit angepasst. So wurden die 
erste Blasmusikmesse (St. Leonhardsmesse von 
Helmut Pertl) und das „Vater unser“ von Ernst 
Arfken (arrangiert für Blasorchester von Stefan 
Höfinger) einstudiert und erfolgreich aufgeführt. 
Letzteres möchten die Johannser nicht mehr 
missen. Auch der Einsatz bei Begräbnissen – als 
ganze Kapelle oder in kleineren Gruppen – wurde 
erfolgreich bestritten.  
 
Im März 2014 musste Stefan Höfinger aus 
zeitlichen Gründen leider sein Amt zurücklegen, 
doch steht er der Johannser-Dorfmusik in Notfällen 
noch immer hilfreich zur Seite. 
 
Seit 19. März 2014 steht Gerhard Leeb (Ehren-
bezirkskapellmeister und Ehrenkapellmeister der 
Stadtkapelle Haag) der Dorfmusik zwar nicht als 
Kapellmeister, aber als Probenmeister und Dirigent 
vor. Ihn zeichnet nicht nur eine langjährige eigene 
Erfahrung auf hohem Niveau bzw. Ausbildner-
tätigkeit bei zahlreichen Kapellmeisterkursen aus, 
er hat auch das musikalische Können und das 
Gespür, Stücke an Besetzung und Talent der 
Musikanten anzupassen und so aus dem 
Vorhandenen das Bestmögliche herauszuholen. 
Seine Handschrift wird auch das erste Frühlings-
konzert am 21. und 22. März 2015 tragen. 
 
Der Vorstand 2014 – 2017 
Obmann: Gerhard Dorfer 
      Stv.: Michael Oberaigner  

 

Schriftführerin: Traudl Erdel  
      Stv.: Stephanie Zarl 

 

Jugendreferent: Thomas Wagner 
      Stv.: Johannes Lahmer 

 

Kassierin: Andrea Puchberger-Enengl  
      Stv.: Sabine Schneeberger-Graf 
 

Archivar: Roland Gassner 
      Stv.: Marion Gassner 
 

Trachtenwartin: Gabriele Prinz 
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Einsätze der Johannser-Dorfmusik 
Die Johannser-Dorfmusik umfasste mit Ende 2014 
genau 33 aktive Mitglieder, davon 23 Musikanten, 
einen Stabführer und eine Stabführerin, zwei Kinder 
als Trommelzieher, vier Marketenderinnen sowie 
als geschätzte Ehrenmitglieder die beiden „Golis“ 
Traudi Sindhuber und Monika Oberaigner, die als 
Unterstützerinnen mit Herz, Hirn und Hand die 
Dorfmusik begleiten. Geprobt wurde ursprünglich im 
örtlichen Turnsaal. Nach einem Deckenschaden im 
Jahr 2013 musste man ausziehen und fand im 
Feuerwehrheim eine schöne neue Herberge – den 
Florianijüngern sei Dank. Die Dorfmusik bedankt 
sich auf ihre Weise und gestaltet seither die 
Florianimesse musikalisch mit.  

Weiteres tritt die Dorfmusik bei folgenden Festen 
bzw. Veranstaltungen auf: Adventbastelmarkt und 
Advent in der Dorfkirche (Spiel in Kleingruppen), 
Turmblasen vor der Christmette, Faschingsumzug, 
Maibaumaufstellen, Florianimesse, Erstkommunion, 
Schulfest, Fronleichnamsprozession, Dorfkirtag, 
Pfarrfest (Spiel in Kleingruppen), Erntedank, Aller-
heiligen bzw. nach Angebot und Möglichkeit 
bisweilen auch ein Frühschoppen, eine Fahrzeug-
weihe, ein Begräbnis, ein „Maibaumzurückbringen“ 
oder eine Faschingssitzung. 
Für die bereits etablierte Dorfmusik gibt es somit in 
und für St. Johann in Engstetten immer viel zu tun – 
ein schöner Beweis für die gute Dorfgemeinschaft. 
 

 

 
Johannser-Dorfmusik mit den beiden „Golis“ (Oktober  2014) 

 

3. Reihe (vlnr): Hannah Grestenberger, Michael Oberaigner, Roland Gassner, Ingrid Wieser, 
Johannes Lahmer, Thomas Wagner, Thomas Streßler 

 

2. Reihe (vlnr): Helmut Sindhuber, Victoria Oberaigner, Franz Ritt, Sabine Schneeberger-Graf, 
Stephanie Zarl, Michaela Blumauer (Marketenderin), Matthias Dieringer, Gerhard Dorfer, Gerhard Leeb 

 

1. Reihe (vlnr): Johanna Haas, Kathrin Berndl (Marketenderin), Traudi Sindhuber („Goli“), 
Eva Kalkgruber (Marketenderin), Andrea Puchberger-Enengl, Marion Gassner, 

Traudl Erdel, Gabriele Prinz, Veronika Lahmer,Romana Maria Dorfer (Marketenderin), 
Elias Ritt, Julian Oberaigner, Monika Oberaigner („Goli“) 

 

vorne sitzend: die beiden Trommelzieher Marie Erdel und Martin Lahmer 
 

nicht abgebildet: Ricarda Lichtenberger, Susanne Brandner, 
Kathrin Hamedinger und Thomas Stiedl 
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(Alois Tempelmayr) 

 


